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( Zimmer , welches zugleich Magazin , bei Cornelius . Eine Menge

Kinderſpielwaaren , als wie : Trompeten , Gewehre , Trommeln ,

Säbel , allerlei Thiere , Puppen von allen Größen ꝛc. hängen an den

Wänden umher . Im Hintergrunde die Eingangsthüre , zur Treppe

führend . Rechts und links , in den erſten Couliſſen , Seitenthüren .
Links ein großer Kamin , rechts ein Fenſter . Auf einem Möbel

brennt eine Lampe . )

Scene 1.

Cornelius . Heinrich .

Beide treten durch die Thüre des Hintergrundes ein; Heinrich hält ein Licht in der

Hand.

Cornelius (Geinrich vor ſich zur Thüre hereindrängend ) . Schon

gut , ſchon gut ! Es iſt acht Uhr , der Laden geſchloſſen , und Zeit zum

Schlafengehen ; darum marſch fort — doch nimm mir ja das Licht
in Acht ! — Gute Nacht !

Heinrich . Aber Oheim —

Cornelius . Kein aber ! Ein Menſch , der nichts iſt , nichts

hat , darf auch keine Abers haben , verſtanden !

Heinrich . Wenn ich nichts habe , ſo iſt ' s Eure Schuld . Wer

hat mir die Erbſchaft meines Vaters vorenthalten ? Ein Käſtchen

von Eichenholz voller Dukaten . Wer anders als Ihr ?

Cornelius . Heinz , Du vergißt den Reſpekt , den Du mir

ſchuldig biſt .

Heinrich . Und wenn ich nichts bin , ſo iſt ' s wieder Eure

Schuld . Muß ich Euch doch Jahr aus , Jahr ein helfen , lederne

Puppen und hölzerne Ziehmänner zu fabriziren .

Cornelius . Mir aus den Augen , ins Bett ! — Doch nimm

mir ja das Licht in Acht !

Heinrich . Ins Bett , um 8 Uhr Abends , am Faſtnachts⸗

Dienſtag , und ohne Nachteſſen ?
Cornelius . Morgen Mittag kannſt Du dafür das Doppelte

genießen , heute Abend wird nicht geſpeiſt . — Ich bin mit meinem

Kleinen eingeladen , das weißt Du ja, Heinz . — Geh ſchlafen !



Heinrich . Schon gut , der Heinz wird ſchlafen gehn . Gähnt . )
Gute Nacht ! „(Bei Seite ) Daß Dich der Satan hole !

Cornelius . He! was ſagteſt Du da ?

Heinrich (ſanſth . Ich wünſchte Ihnen viel Vergnügen , lieber

Oheim .

Cornelius . So iſt ' s recht ; dafür ſollſt Du auch recht ſanft
und ungeſtört ſchlafen . — Ich ſchließe Dich ein .

Heinrich . Danke , lieber Oheim ! — (vBei Seite , im Abgehen) Das

Schloß iſt von innen zerbrochen , und mein Coſtüm zum Masken⸗
balle liegt bereit . ( Aber ins Zimmer rechts. )

Cornelius aan der Thüre rufend , indem er zuriegelt ) . Heinz , blaſe
mir nur ja das Licht hübſch zeitig aus .

Heinrich Goon innen) . Ich liege ſchon im Bette , Oheim ! Er nießt )
Cornelius . Wohl bekomm ' s !

Scene 2.

Cornelius allein . Er ſchließt die Eingangsthüre ab.

So , jetzt wäre ich ungeſtört . — Während mein Benjamin ſich
ankleidet , will ich einige Augenblicke einem großen Werke widmen .
Er öffnet geheimnißvoll die Thüre des Kabinets liuks und ſchiebt aus demſelben
eine lebensgroße Puppe hervor . Dieſe trägt ein elezantes Koſtüm , einen langen
Schleier und ſitzt auf einem Seſſel , welcher vermitteſt Rollen ſich fortſchieben läßt )
Da wäre mein Meiſterſtück , meine Wunderpuppe ! — Was ſag ' ich,
eine Puppe ? Lebendig iſt ſie ! — das heißt — noch nicht , aber

hier ſteht Prometheus der Zweite ! — Ich gebe ihr Leben , Geiſt ,
Gemüth und Bildung — wahre Kleinigkeiten ! ( Er nimmt einen ſch veren
Folianten und ſchlägt ibn auf. ) Hier ſteht ' s , ſchwarz auf weiß : Doktor
Fauſt ' s Höllenzwang — Seite Eilfhundert und eilf (eeſend: )

Wann hell die Sterne funkeln
Am Firmament dem dunkeln ;
Zugleich es ſtürmt und ſchneit ,
Und Kauz und Eule ſchreit ,
Dann wird durch Zaubermacht ,
Das große Werk vollbracht .

Das wäre nun alles recht ſchön , aber eine ſolche Nacht habe
ich in dieſem Winter noch nicht erlebt . ( Nach dem Fenſter blicend . )
Doch raunt mir mein Spiritus kamiliaris zu, däß ich nicht lange
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